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Liebe Pamela
Rendi-Wagner,
für mich ist nicht die Fra-

ge, OB, sondern WANN Sie
– hinschmeißen!
Denn was Ihnen seit Ihrer

Kür zur ersten Frau an der
Spitze der österreichischen
Sozialdemokratie widerfuhr
und widerfährt, ist beispiel-
los.
Die anfängliche Eupho-

rie: so falsch wie das Lä-
cheln jener, die Ihnen da-
mals gratulierten.
Es waren die Gleichen,

die Ihnen heute das Leben
schwer machen.
Es sind die Intriganten,

dieWhistleblower.
Figuren, denen es nicht

um Reformen der Partei,
sondern ausschließlich um
Pfründe geht.
Profis und wahre Meister

im Schlagen von Schlamm-
schlachten, Verbreiten von
Lügen.
Rote Dunkelmänner und

-frauen.
Und Sie, Pamela, wissen

nicht mehr, wem Sie trau-
en, vertrauen können.
Haben keine Ahnung von

Ranküne und politischem
Hinterhalt.
Verstehen die Gegner-

schaft wider Sie nicht.
Freund oder Feind, das

große tägliche Rätsel.
Ratgeber oder der/die

mit dem Dolch im Gewand,
detto.
Loyalität, Treue, Solidari-

tät: Schlagworte.
OhneWert. Hohl. Falsch.

Trügerisch.
Was wirklich läuft, erfah-

ren Sie aus Leitartikeln und
Kommentaren diverser
Journale.
Tag für Tag dieser Hor-

ror. Hält kein Mensch aus,
ohne Schaden zu nehmen.
Schmeißen Sie hin. Je

früher, desto besser für Sie,
Frau Doktor. Und – für Ihre
Patienten . . .

Goldener Herbst! Die Bilder des glitzernden
Ottensteiner Stausees (oben) im Waldvier-
tel oder dieWeinreben in derWachau (links)
im Sonnenschein sprechen für sich. Heute
und auch in den kommenden Tagen wech-
selt sich in Wien und Umgebung die Sonne
mit dem zumTeil auch hartnäckigen Frühne-
bel ab. Die Temperaturen erreichten zum
Wochenstart teils sogar 20 Grad, heute und
morgen sind immerhin 18Grad drin.

@Tausende Euro erbeutet@ Fahndung nachTrio

„Polizisten“ entpuppten
sich als freche Betrüger
Mit falschen Polizeiausweisen läuten ungenierte Tä-

ter derzeit in Niederösterreich und Wien an Haustüren:
Wie berichtet, kassierte das Trio bereits in mehreren
Fällen für „speziellen Einbrecherschutz“ Geld ab.
„Die drei Verdächtigen
gaben sich als Polizisten aus
und versuchten, die Opfer
zur Herausgabe von Bargeld
zu bewegen“, berichtete Ex-
ekutiv-Sprecher Heinz Ho-
lub vom Landeskommando
in St. Pölten. Das Betrüger-
Trio läutete demnach an
mindestens neun
Türen in Traiskir-
chen und Baden,
gaukelte den Be-
wohnern vor, dass
sie auf einer Liste
mit potenziellen
Einbruchsobjek-
ten stehen würden
und man für einen
Extraschutz be-

zahlen muss – alles gelogen!
Mindestens dreimal kassier-
ten die falschen Polizisten
ab, sechsmal blieb es beim
Versuch. Nicht auszuschlie-
ßen, dass es noch mehr Op-
fer gibt. Schaden: mehrere
tausend Euro. Alle Hinweise
bitte anL 059/133-3313.

Phantombilder der falschen Polizisten

Tragödie auf einem Bauernhof in Artstetten im Most-
viertel! Nach einem Schwelbrand im Hackschnitzel-
bunker des Gebäudes erstickte ein 54-Jähriger, seine
Frau (52) musste mit einer Rauchgasvergiftung ins Spi-
tal geflogen werden. Im Krankenhaus behandelt wur-
den auch eine junge Mutter und ihr sechs Monate altes
Baby sowie eine 22-jährige Frau, die ebenfalls im Haus
waren. Die Feuerwehr standmit 80Mann im Einsatz.

Leiche gefunden:

Mann lag tot
in Bachbett
Ein toter Mann wur-

de gestern in einem
Bachbett unter der Ste-
phaniebrücke in All-
and, im Bezirk Baden
gefunden. „Es gibt kei-
nerlei Anzeichen auf
ein Gewaltverbrechen.
Vermutlich war es ein
Unfall“, erklärt Poli-
zeisprecher Heinz Ho-
lub. Eine Leichenbe-
schau soll jetzt nähere
Aufschlüsse geben.

Boiler war defekt:

Feueralarm
wegen Dampf
Kurioser Zufall! Die

Feuerwehr inMariaEn-
zersdorf bei Mödling
wurde am Sonntag zu
einer „verrauchten“
Wohnung gerufen. Tat-
sächlich war ein Boiler
defekt, der Rauch war
Dampf. Auch im Spital
in Waidhofen an der
Thaya gab es Brand-
alarm, imKeller fanden
die Florianis nur einen
Wasserrohrbruch.

Infos für Bürger:

EU auf dem
Radarschirm
EU-Landesrat Mar-

tin Eichtinger hat ge-
meinsam mit den an-
erkannten Politikwis-
senschaftern Peter
Filzmaier und Gerda
Füricht-Fiegl (Donau-
Uni Krems) das soge-
nannte EU-Radar ent-
wickelt. Das Ziel: wich-
tige Entwicklungen in
Brüssel für Niederös-
terreicher besonders
transparentmachen.

@Mitarbeiter baten umHilfe@Neuer Standort bis 2022

Politische Schützenhilfe für
Dürnsteiner Laberl-Imperium
Auf der Suche nach einem neuen Produktionsstandort
bekommt die Wachauer Traditionsbäckerei Schmidl
nun Unterstützung. Eine Delegation von Abgeordneten
aus Bundesrat, Gewerkschaft und Wirtschaftsbund will
sich jetzt in die Verhandlungen einschalten. Erst muss
aber noch eine politischeHürde genommen werden.
Kein Durchbruch, aber
zumindest ein Teilerfolg ge-
lang den Mitarbeitern der
Wachauer Traditionsbäcke-
rei Schmidl. Ein Brief der 67
Angestellten lockte am
Montagmorgen Vertreter
aus der Politik in die Dürn-
steiner Mutterfiliale. Hin-
tergrund der frühmorgendli-
chen Aktion: das Ansuchen
um Unterstützung bei den
bisweilen zähen Verhand-
lungen um einen neuen
Standort in der Region – die
„Krone“ berichtete.
„Es muss uns ganz einfach
ein Anliegen sein, Tradi-
tionsbetriebe dort erhalten
zu können, wo sie auch ent-
standen sind“, erklärte Bun-
desrätin Doris Berger-Grab-
ner und sicherte der Mann-
schaft um Bäckerei-Chefin
Barbara Schmidl ihre volle
Unterstützung zu. Politi-
sche Schützenhilfe, die
Dürnsteins Bürgermeister
Johann Riesenhuber bereits

am Donnerstag gut gebrau-
chen kann. Dann nämlich
soll im Gemeinderat ein
Grundsatzbeschluss zum
Erhalt der Traditionsbäcke-
rei im Gemeindegebiet ge-

fällt werden. Wird dieser be-
schlossen, könnte das auch
frischen Wind in den Ver-
handlungen um einen neuen
Standort bringen. Um zwei
Grundstücke in unmittelba-
rer Nähe wird bereits ver-
handelt.
Spätestens im Jahr 2022
sollen dann die ersten Wa-
chauer Laberln im neuen
Standort gebacken werden.

Nikolaus Frings

michael.jeannee@kronenzeitung.at

Foto: Gabriele Moser
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Barbara Schmidl (M.) und ihr Team empfingen die Gäste


